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Erlüuterungen zum Fqhrtenbuch
1. Für,iedes Kfz,und für ieden Kfz-Anhönger isf ie ein Fohrren-

buch Iür gerode und unlerode Monote zü führen.
2.Wird dos Fohrzeug einem onderen Amt stöndio zuoeteilt. so

werden die Fohrtehbücher mitgegeben und bei", nären AÄtouf der vorderen Umschtossäiie-%;;är;Ä;";- ;;sä;;i. Wi;;
dos Fohrzeug.iedoch frir sranäil 

"i"äi 
äIa.iä" Opbiüäe*ier"".

so srnd bei der neuen OPD neue Fohrtenbücher ouüusiellen.
B-ei -Fohrzeugen des rÄ.nreiJ".";;;';rli -hi";-;;h- &;
Wechsel des Äufgobenbereichs veim;;[; *ää".

3. Der Fohrer füllr die Spolten I -S ous und unterschreibt in So.7.
P_ig Sprl ist .nur ouf' besonder" Ar*äirrns-;;;'öpD';;;;;:
turren {Ausno.hqe s. unter Ziffer7). Der Zwick der Fohrt undoesondere Vorkommnis_sg (2. B. Unfölle oder festgestellie

4. Für jede- Fqhrt. ist grundsürzlich eine neue Zeile zu benutzen,
Kurz outeinonder folgende .Fohrten für den gleichen Betriebs-zweig können' noch "Än*"irr"g -ä"r- läi, "rrrär."ng"foßt
werden,
Bei. Fohrerwechsel hot der neue Fohrer mit einer neuen Zeile
zu,beginnen. Die tibergobe ein"s Wäg"ns ist-, *unn sich keinärohrt unmittelbor onschließt, in besonderer Zeile ,, ,e._".-
ken. Dobei hot der übernehmend" k-*iuni* ai" Sp.-i, ä ,.J Souszufü.lten und in Sp. Z die ordnuns;;aßi;; Uü";[;ü;; ä';;.h
unter.schrrtt zu bescheinigen. Bei der UEernohme qof. fest_gestellte Möngel om. Folirzeug *"iJ"n-i* Äirä;;";ü;;';;r.
Verontwortlich-keit in Sp. i0 ong"egeben. --'
::l-,:on,t"Lohrzeu.gen . d.es Fernmeldewesens (fohrboren
Arbetts.mosch.inen wie Kobel kroftwinden, Motorpum p'en. Druck-rurrpruternnchtunoen. Lod.eo-ggrepoten usw.) sind in äen'Sp. 1 -4ouch die Betriebsieirän 

"t, Ää"-iir*är.ifinJ onrrs"u"n.
5. Die Sp. 1, ist vom Kwführer nur für die Toge ouszufüllen, ondenen Fohrten ousgeführt werden.
6. lt Sp. 2 sind be.i Ku.rsfohrten die Fohrplonbezeichnunq undNummer der Fohrl, bei Kroftsonderposfen die Numme-r des

lohroufirogs und bäi nicht kurlÄääig"ätäätJgten Fohrten diey,ll" Rll:11"9p1, on {un"l.Dienstgeschöfte ärledigr wordensrno. uorüber hrnous sind hier im Fernmeldewesen-noch dieeinzelnen Arbeirssfelten onrrgäb"n (;.;;;h i;;üiti -"' " "

7. Vor Antritt ieder Fohrt ist der Srsnd des km-Zählers mit der
letzten Eintrogung in Sp.5 zu vergleichen. Stimmt beides nidrt
uberern, so_trögi der. Kwführer den wirklichen km-Zcihlerstond
rn die Sp.5 der ncichsten freien Zeile ein und meldet diese
Unstimmigkeit sogleich dem Amt.
We-nn der km-Zöhler oußer Betrieb ist, wird die km-leistung
in Sp. 6 eingetrogen.

8. Jeder Kroflsloffempfong ist in der ieweils nöchsten freien Zeile
einzutrogen- Der Tonkwort füllt zunöchst die Sp. l, 5 und g ous
und bescheinigt die Kroftstoffobgobe in Sp.7. Ferner rechneter rn 5p. 9 die getonkte Menge (Sp. 8) zu den letzten Eintro-
gungen hinzu. lst die für dos Kfz Tesiqeleote Kroftstofidurch-
sotzmenge erreicht und der Olwechsel äurähqeführt, beqinnendre hintrogungen in Sp.9 wieder mit 0. Wird bei on"deren
Postd_ienststellen oder bei Privottonkstellen oetonkt, so sind in
Sp. 10 Lieferfirmo bzw. Lieferomt und Ort;";rg;b;;.--

9. Bei kursmößig nicht festgelegten Fohrten im postdienst und im
l-ernmeldewesen ist der Zweck der Fohrt (2. B. Abholfohrt,
Kostenleerung, .Fernspr.-Entstörung) in Sp. lö ,, u"rrä*"n1
AulJerdem bescheinigt hier bei Pkw der Benutzer, bei Lkw
die .moßgebende Die"nsrsrelle (im oligem;inän durch N;*;;;-
zeichen) die Angoben des Kwführers. -

10.Die Sp.8 isl seitenweise oufzurechnen und die Seitensumme
out die nöchste Seite zu übertrogen. Ebenso sind die letzten
Angoben der Sp.5 und g zu übertägen.

1,l. Am Monotsende ist der Kroftstofibehcilter oufzufüllen. Der
Fohrer hot den Stond.des km-Zdhlers in Sp.5 ;n; J;n bi;
zum Monotsende errechneten Kroftstofidurchsotz i" S.. i J.,
Fohrtenbu.chs zu bescheinigen und in Sp. l0 durcheinen !*uii",
Beomten bestcitigen zu loisen. Dos Fohrtenbu.h ffi, Jen oiien
Monot ist donn der Kf-Stelle vorzulegen. Die KroftfohrsteLle
,ermittelt in Sp. l.die Zohl der Einsorzrdge, in Sp.5 Ji" Monätr_
km-Leistung durch Abziehen des km-ZöhTeistoncies vom Monots_
ontong vom zuletzt eingetrogenen Stond des km_Zöhlers und in
Sp. 8 den KroftstofiempTong.-
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Richtlinien für Kroftfohrzeugführer bei Kroftfohrzeugunföllen

l. Kroflfohrzeugunfoll
Ein Kfz-Unfoll liegt vor, wenn bei dem Belrieb eines Kfz

eine Person gelölel,
der Körper eines Menschen verlelzt oder seine Gesundheit be_
eintröchtigt,
eine Soche beschädigt worden ist.

ll. Verhollen des Kroflfohrzeugführers noch einem Kfz_Unfoll
1. Der Kfz-Führer hol nqch jedem Kfz-Unfoll, ouch wenn dieser nicht

sicher erkonnl worden isl und der Fohrer im unkloren ist, ob er on
dem 

-Unfoll. 
beteiligt wor, sofort zu holten und grundsätzlich bis

zur .Feslstellung seiner Person, des Fohrzeugs oider der Unfoll-
beteiligung om Unfollort zu verbleiben.
Verkehrsunfollfluchl (Fohrerflucht) wird streng bestroft.

2. Unfollverlelzlen,,Ersle H.ilfe,, leislen (Verbondkosten benutzen);
nöligenfolls für örztliche Hilfe oder Abtronsport sorgen.

3. Kroftfohrzeuge noch dem Unfoll möglichst unveränderl stehen
lossen. Sicherung des Stroßenverkehridurch Worneinrichtungen
und Bergung der Lodung des post-Kfz.
Muß die Fohrbohn geräumt werden, vorher Stondorle der Fz,
Zusommenstoßslelle und elwoige Spuren kennzeichnen.

4. Keine Auseinonderselzungen über die Schuldfroge mit Unfollbetei-
ligten oder onderen Perionen. Keinesfoils ein §churdonerkenntnis
obgeben oder eine Hoflungverzichterklärung unlerschreiben.

5. Jeder Kfz-Unfoll, bei dem nicht lediglich geringfügiger Scchschoden
(Eigen- und Fremdscho.den) entsto-nden-ist, ist 

-näch 
Möglichkeit

unverzüglich fernmündlich dem dienstleilenden Amt, gif. a",
ncichstgelegenen Aml, zu melden. Dieses Aml entscheide-tJ ob ein
Beomter der Kroftfohrslelle zur Unterstützunq des Kfz-Führers on
den Unfollort enlsondl werden muß.

6' weiter ist im Hinbrick ouf die spörere zivirrechtriche Auseinqnder-
setzung_ grundsötzlich die polizei hinzuzuziehen. Hiervon konn
obgesehen werden, wenn

6.1. bei dem Unfoll kein onderer beleiligt wor,

6.2. der Unfollgegner bei einem Schoden om poslfohrzeug und dessen
Lodung bis zu - schätzungsweise 

- 2OO DM ein SchuJdonerkennt-
nis oder, wenn er selbst Schoden erlilten hol, einen Hoftung_
verzicht, g gf. eine kom bi nierte Erklörung unterschrei bl,

6.3. der Führer des Postkroftfohrzeugs ein offensichtlich ordnungsgemöß
h.olte-n_d es. od er porkendes f re mides Fo h rzeu g on g efo h ren"hät u n J
sich für ollein schuldig hölt,

6.4. bei dem Unfoll kein Personenschoden entslonden isl, der Soch-
schoden bei iedem Beteiligten schätzungsweise 200DM nicht
übersteigt und der Kroflfohizeugführer där DBp sich für ollein
schuldig oder rnitschuldig hölt (bei Alleinverschulden des Unfoll-
gegners Regelung noch 6.2. oder Hinzuziehung der polizei).

V_oroussetzung fijr den Verzichl ouf Hinzuziehung der polizei in den
Fällen zu 6.3. und 6.4. ist jedoch, doß von beidln Unfollb"t"iligt"n
:i1".j"l Totsochen. entsprechende Unfollschilderung ouf dem iom
AFL,AL,herousgegebenen und in der Unfollmoppe mitgeführten
i{?lTr.l:i für .UnfotIprorokoil bei Sochschäden,. obgegeüen wird.
u.ie.Unfollschi lCe rung d es Krofifohrzeugfüh rers der D-B{dorf k e i n e5tellungnohme zur Schuldfroge enlhollen. lsl in den Föllen zu
9.3. i"l obgestellten Fohrzeugen äer Besitzer oder ein sonstiger
Berechligler nicht erreichbor,lo ist die polizei von dem Unfoll zu
verslöndigen, um den Vorwurf der Unfollfluchl ouszuschließen.
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Fohrstrecke

- ggf. ouch Arbeilsstelle -
(s. Erl6uterungen unter Ziff. 6)

Zeil

Abfohrt
(Uber-
nohme)

der

Ankunft

Stond des
km-Zöhler§

noch Beendi-
gung der

Fohrt {99f.
km-[eistuhg)

Unterschrift
des Kwführers

(bzw. des Tonkworts)

Kroftstoff-
empfong

VK/DK I ;""::5rlr

Bemerkungen
(Zweck der Fohrt, Bestötigung

durch den Benutzer usw.,
besondere Vorkommnisse)

I 2 J 4 5 5 7 8 9 10

Ubertrog:

Seite:

- Richtlinien für Kroftfohrzeugführer bei Kroftfohrzeugunföllen siehe Seite 2 und 3 -
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